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Beklagten und Beeetwerdegegnar



Der XX. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat m  
IQ, Mai 1977 durch des Vorsitzenden Kichter Mai und die 
«ifihter Henkel, Fuchs, Or. Um*» und or, Leng
beschlossen!

Die Beschwerde der Klägerin gegen di* flieht- sulessung der Revision in Urteil des 19. Zi­vilsenats des Kaanergerlohts to Benin von 13. Januar 1976 wird zurOekgeviesen.
iss Beschverdeverfahren ist gsbfthren« und aus­lagenfrei) di* euBergeriobtliohen Kesten trügt die Klägerin.

Q * “ a di
ßer erstnele 1973 gestellt* Antrag der Klägerin, den 

Freiheitascheden ihr«) verstorbenen ütseanM »  aotoohft- 
digsn, ist nach Art. VIII Abs. 1 Sets 1 BSG-SohluBü « n r  
lässig. Biese Entscheidung des K— ergerlohte wirft keine 
Rechtsfrage auf und weicht euch nicht von der fteehtspreehusg 
des aondesgeriobtefaofs ab (vgl. RsN 1973* 196}*

Hei Fuoh*
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